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^ drrdâ d 8)!!« 1,85

Mmtzbtatt fiir
W-Anterhaltungsb latt

vbsron J/ctqolä . M
Allg -MM 5 KMz-

>^on

Fernsprecher
Nr . 11.

Anz »ig -« p,ei,
bei etrmlaligtt Mn«
rückmig 10 Psg . di«

einspalttge Zeile,'
bei WiederholLnse»

entsprechenderRabatt

Reklame » 18 Pfxi
die Lextzetle.

Unparteiische Tageszeitung und Anzeigeblatt , verbreitet in den Gberamtsbezirken Nagold , Freudenstadt , Lalw u. Neuenbürg.

Kr . 210 Ausgabeort Altensteig-Stadt. Donnerstag , de« 9 . September. Amtsblatt für Pfalzgrafeuweiler. 190 » .

Amtliches.
Der König hat das Ritterkreuz 1 . Klasse des Fried¬

richsordens dem Diplom-Ingenieur Grasen Ferdinand von
Zeppelin, die goldene Medaille für Kunst und Wissen - ,
schaft am Bande des Friedrichsordens dem Oberingenieur
Kober, die Verdienstmedaille des Kronordens den In¬
genieurenStahl und Losch, sämtlich in Friedrichshafen,
verliehen.

Uebertragen wurde die Stelle des Stationsver¬
walters in Wildberg dem EisenbahnassistentenMaurer
in Neuenstein.

Tagespolitik.
Die Lösung der Reichsfinanzreform

fand in Stuttgart und zwar , was hauptsächlich her¬
vorzuheben ist , von einem Arbeiterverein
eine Verherrlichung. Der über 800 Mitglieder
zählende katholische Arbeiterverein nahm am Montag
in äußerst zahlreich besuchter Versammlung nach
einem dreistündigen Vortrag des Landtagsabgeord¬
neten Postsekretär Graf folgende einstimmig gutge¬
heißene Resolution an : „Die heutige Versammlung
des katholischen Arbeitervereins Stuttgart erblickt
in der Lösung der Reichsfinanzreform
eine nationale Tat, Sie spricht der Zentrums-
fraktion des Reichs- und auch des württembergischen
Landtags zu ihrer Haltung in dieser Frage ihre
volle Zustimmung aus . Sie verurteilt die Bestre¬
bungen der liberalen , sozialdemokratischen und farb¬
losen Presse, welche darauf abzielen , durch einseitige
und unrichtige Darstellungen über das Zustandekom¬
men und die Wirkungen der Reichsfinanzreform das
Publikum und namentlich auch die Arbeiterschaft
gegen das Zentrum scharf zu machen . Die Versamm¬
lung fordert diesen Bestrebungen gegenüber die Ber-
einsmitglieder auf , treu und fest zur Zentrumspartei
und Zentrumspresse zu halten und dafür recht kräftig
zu agitieren . Gegenüber den Bestrebungen groß¬
kapitalistischer Kreise, die Reichsfinanzreform zu un¬
gerechtfertigten Preisaufschlägen auszunützen , legt
die Versammlung energischen Protest ein und fordert
eine raschmöglichste reichsgesetzliche Regelung des
Kartellwesens, durch welche solchen Preistreibereien
vorgebeugt werden kann .

"

Vor dem s o z i al d e m o k r a t i , ch e n P a r t e i-
tag in Leipzig bangt vielen nichtpreußischen Ge¬
nossen augenscheinlich. Die Landeskonferenz der So¬
zialdemokraten im Großherzogtum Hessest beschloß
einen Antrag , alle Auseinandersetzungen persönlicher
Art auf dem Parteitage zu vermeiden . Man be¬
fürchtet offenbar nach den neueren Vorkommnissen,
Leipzig könnte ein zweites Dresden werden.

Das politische Zentrum. Auf einer Zen¬
trumsversammlung bei Bonn erklärte der Abgeord¬
nete Spahn , das Zentrum könne im Geiste seines
Programms mit Erfolg nur tätig sein , wenn es sich
mit anderen Parteien im Reichstage verständige.
Einen kirchlich approbierten Kodex der Politik gibt
es nicht . Der Zentrumsführer Spahn stellt sich mit
dieser Erklärung in offenen Gegensatz zu seinem
Fraktionsgenossen Rören , der im Zentrum in erster
Linie eine konfessionelle und danach erst eine voli-
nsche Partei erblickt.

^ Der Hansabund für Handel , Gewerbe und
Industrie hat nicht nur die Freundschaft des Hand¬
werks, sondern auch die des Mittelstandes im all¬
gemeinen gefunden . — Der Vorstand der deutschen
Mrttelstandsvereinigung erklärte , die von ihm ver-
*Ebne Vereinigung solle vom Hansabund nicht ab¬
rucken , da sie die gemeinsamen Interessen des er¬
werbstätigen Bürgertums sehr gut Schulter an

Schulter mit dem Hansabund wahren können . Der
Vorstand ist überzeugt , daß dieser Standpunkt Bil¬
ligung finden werde.

Das Verbot des Gebrauchs der polni¬
schen Sprache auf dem Breslauer Katholiken¬
tag durch den Regierungspräsidenten erfolgte im
Einvernehmen mit dem Reichskanzler . Exzellenz
v . Bethmann -Hollweg wollte laut „Berl . N . N .

"
auch den Schein vermeiden , als ob die Regierung
anläßlich der Stellung des Zentrums und der Polen¬
fraktion bei der Reichsfinanzresorm beabsichtige, eine
neue Aera einzuleiten.

Auch dieArzneimittel werden teuerer.
Die Apotheker Deutschlands beschlossen in ihrer jüng¬
sten zu Berlin abgehaltenen Jahresversammlung , bei
den zuständigen Behörden die Erlaubnis zu erwir¬
ken , vom 1 . Januar k . I . ab mehr als 60 Prozent
Aufschlag auf den Einkaufspreis zu erheben . — Die
Apotheker begründen ihr Verlangen mit den neuen
Steuern und den hohen Lebensmittelpreisen . Hin¬
fort wird also auch das Kranksein ein Luxus,
den sich nur Bemittelte gestatten können . Es war
eigentlich eine ideale Idee , die der brave Franzose
mit der Einführung des Nachtbetriebes in seiner
Pfandleihe zu Paris verwirklichte . Denn wenn die
Teuerung auf allen Gebieten so fortgeht , wird '

noch
manch einer zum Leihamt laufen müssen, der dessen
Inneres bei Tage noch nicht gesehen hat . Vorläufig
beschränkt sich die moderne Einrichtung aber aus
Paris , und wir wollen hoffen , daß in Deutschland
für sie nie ein Bedürfnis eintritt.

Ein „D e u ts ch - W e stg alizis ch es Petro¬
leum - Syndikat" ist zur Ausbeutung eines neu
bekannt gewordenen großen Oelgebiets in Westgali¬
zien gegründet worden . Dies Zusammengehen deut¬
scher und österreichischer Kapitalisten berührt um so
angenehmer , als bekanntlich vor etwa einem Viertel¬
jahr die amerikanische Standard -Oil Company auch
die galizischen Petroleumquellen in den Bereich ihres
Monopolgebiets ziehen wollte , was aber zum Glück
noch durch Eingreifen der Wiener Regierung verhin¬
dert wurde.

ch- ch!
ch-

Gouverneur Seitz von Kamerun hat in seinem
Heimatort Senkenheim bei Mannheim über die
wirtschaftlichen Aussichten in Kamerun
einen Bortrag gehalten , der bemerkenswert ist . Gou¬
verneur Seitz rät jedem deutschen Landwirt ab , auf
eigenes Risiko nach Kamerun zu gehen und dort
einen landwirtschaftlichen Betrieb zu eröffnen . Sehr
anerkennend sprach sich Gouverneur Seitz dagegen
über den Kakaobau aus , für den der Kamerunerberg,
wohl infolge seines vulkanischen Bodens , das klassi¬
sche Terrain sei . Um den ganzen Berg herum reihten
sich Plantagen an Plantage , deren Erträgnisse sehr
gut seien. Die Ursache der geringen Bevölkerungs-
zisfer des Schutzgebiets sei darin zu suchen , daß
sich die Negerstämme unablässig bekriegen , auch be¬
einflußten auf sozialem Gebiet Sklaverei und Viel¬
weiberei die Bevölkerungsziffer in ungünstiger Weise.
Die Sklaverei sei unterdrückt , gegen die Vielweiberei
müßten die Missionen ihren Einfluß geltend machen.
Bedauernswert sei auch , daß die Eingeborenen durch¬
weg schlecht . genährt sind.

* *

England fährt fort , die deutsche
Orientpolitik zu verdächtigen, da es sich
über den fortdauernden wirtschaftspolitischen Ein¬
fluß Deutschlands in der Türkei ärgert . Deutsch¬
land soll in Konstantinopel sogar die schlimmste
Ministerstürzerei betreiben . Es ist nur gut , daß am
Goldenen Horn kein Verständiger an diesen Unsinn
glaubt ; die englischen Hetzer zu bekehren, ist un¬
möglich.

* *

Die Jnvasionsfurcht in England. Das
Sensationsstück des vorigen Jahres „ Eines Englän¬
ders Heim" scheint der Anfang einer neuen eigen¬
artigen Kunstära in England gewesen zu sein . Es
steht jetzt die Premiere eines neuen blutrünstigen
Jnvasionsdramas bevor ^ „Das Volk in Waffen " .
Lord Roberts gab diesem Kunstwerk das Geleitwort.
Er sagt : „Die Szenen , die den Einfall des Feindes
in das unglückliche England schildern , sind keines¬
wegs übertrieben . Unsere ungenügend ausgebildeten
Territorials würden hoffnungslos von dem geschul¬
ten Feinde geschlagen werden.

* **
Der wirtschaftliche Ausschuß zur Vorbereitung

handelspolitischer Maßnahmen wird laut „Nat .-Ztg .
"

demnächst zusammentreten , um über die Handels¬
vertrags - Verhältnisse mit Amerika zu
beraten . — In Regierungskreisen ist man zurzeit
sehr eifrig damit beschäftigt , das amerikanische Zoll¬
tarif -Gesetz zu studieren , dessen Einzelheiten zu be¬
urteilen und mit den bisherigen Bestimmungen zu
vergleichen . Ein zuverlässiges Urteil über die Trag¬
weite des neuen Tarifs wird erst in einigen Wochen
möglich sein . Die Hauptschwierigkeit besteht in der
Verständigung über die Auffassung der Meistbegün¬
stigung auf amerikanischer Seite.

Amerika entsendet schon wieder ein
Kriegsgeschwader nach Ostasien. Es will
den Japanern durchaus imponieren und sich um
jeden Preis die handelspolitische Freundschaft der
aufstrebenden ostasiatischen Weltmacht sichern. In der
Erwartung , dort einen reichen Absatzmarkt zu ge¬
winnen , drangsaliert es die europäischen Mächte ge¬
radezu . Der neue Zolltarif trifft auch den deutschen
Handel mit Amerika wie ein Keulenschlag . Die Zoll¬
revision in Newyork, die schon zu so vielen Klagen
Anlaß bot , wird immer rigoroser . Jeder Reisende,
der im Hafen von Newyork eintrifft , wird jetzt,
„wenn nötig "

, bis aufs Hemd entkleidet . Damen
werden am ganzen Körper abgetastet . — Die Em¬
pörung gegen die Urheber dieser schimpflichen An¬
ordnungen spottet jeder Beschreibung , und die Dro¬
hung , daß auf diese Sorte Zollwächter geschossen
werden würde , ist keine leere . — Japan kommt den
Amerikanern entgegen . Es hat soeben in Newyork
ein Bureau errichtet , das für die Ausbreitung des
japanischen Handels in der nordamerikanischen Union
tätig sein soll . Eine Hand soll also die andere
waschen.

Landesnachrichten.
Alten steig , 8 . September.

' Stadtpfarrverweser Götz , welcher seit dem Wegzug
von Stadtpfarrer Breuninger die hiesige Stadtpfarrstelle
innehatte, hat uns gestern verlassen , um eine Verweserstelle
in Bernloch zu übernehmen, von wo heute der neu er¬
nannte Stadtpfarrer -Haug eingetroffen ist. Man hat
Stadtpfarrverweser Götz sehr ungern von hier scheiden sehen
und aufrichtige Wünsche begleiten den hier so beliebt ge¬
wordenen Seelsorger an seinen neuen Wirkungskreis.

Die HandwerkskammerReutlingen macht im Inseraten¬
teil unserer heutigen Nummer auf die Veranstaltung von
Meisterprüfungen in den Monaten November und
Dezember 1909 und Januar 1910 aufmerksam . Wir
selbst möchten nicht verfehlen , noch besonders darauf hin¬
zuweisen.

jj Vom Lande , 7 . Sept. Von einer ameri¬
kanischen Gesellschaft, die sich „ Segno - Erfolg -Klub " nennt,
werden zurzeit in ganz Süddeutschland Zirkulare versandt,
in denen zum Beitritt in diesen Klub aufgesordert wird.
Nach Angaben der Zirkulare wird jedes Mitglied in den Stand
gesetzt , sich ein vortreffliches Gedächtnis anzueignen. Die
Gesellschaft will das Geheimnis des Gedächtnisses gefunden
haben. Es sei dies eine der größten Entdeckungen des Jahr¬
hunderts usw . Ferner will die Gesellschaft jedem Mitglied
den Weg zum Erfolg zeigen. „ Alle Wünsche , die die Mit¬
glieder hegen, werden in Erfüllung gehen .

" Mehr kann man
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nicht verlangen. Die Mitgliedschaft kostet 5 Mark monatlich.
Betrag ist im Voraus zahlbar . Daß es sich bei diesem Klub
um einen plumpen Schwindel handelt, braucht wohl nicht
besonders betont zu werden.

ss Ruhestern, 6 . Sept . Auf dem Ruhestein fand eine
Zeppelinfeier statt, von Ingenieur Seyder - Straßburg
angeregt und geleitet . Mit einbrechender Dunkelheit , gegen
8 Uhr, zog die Festgemeinde mit Lampions und Fackeln
zur neuerrichteten „Zeppelinbank" auf dem Vogelskopf , wo Herr
Seyder in markigen Worten an die Triumphfahrten des Grasen,
des Lieblings des deutschen Volkes , erinnerte und sodann die
Bank dem Schutze der württembergischen und badischen
Forstverwaltung übergab. Nachdem so der herrlich gelegene
Ruheplatz eingeweiht war , in ein dreifaches Hurra war die
Festrede ausgeklungen, stieg man zur höchsten Höhe des
Berges, wo bald ein Freudenfeuer ausloderte . Ein Fest¬
gedicht wurde vorgetragen, „Deutschland , Deutschland über
alles" gesungen und nach einem Hoch auf Zeppelin der
Rückmarsch zum Gasthofe angetreten, wo ein Kommers das
Fest beschloß.

ss Möhringen OA . Horb , 7 . Sept . Bezirksrabbiner
Dr . Jaracsewski feierte sein öOjähriges Amtsjubiläum und
zum 25mal den Tag , seit er Bezirksrabbiner hier ist. Dr.
Jaracsewski ist auch als Gelehrter weiteren wissenschaftlichen
Kreisen wohl bekannt.

js Reutlingen , 7 . Sept . Zur Verhaftung des Bahn¬
hofverwalters Johannes Wagner von Reutlingen - Süd-
bahnhof wird gemeldet : Bereits am Freitag letzter Woche
fehlten bei einer unvermutet vorgenommenen Revision in
der Bahnhofskasse 93 Mk. , die der Verwalter sofort ersetzte.
Im Bewußtsein weiterer Schuld zog er es aber vor, am
Abend zu verschwinden . Schon tags darauf wurde Wagner
vom Amte suspendiert, denn es wurden weitere Unregel¬
mäßigkeiten entdeckt , die heute mit Unterschlagungen in Höhe
von 1600 M . angegeben wurden. Am Dienstag kehrte der
ungetreue Verwalter von seiner kurzen Reise mit unbe¬
kanntem Aufenthalt zurück und wurde nun sofort in Hast
genommen und an das k. Amtsgericht eingeliefert . Weitere
Unterschlagungen dürften bei der fortgesetzten Untersuchung
noch zu tage treten.

js Böblingen , 7 . Sept . Gestern nachmittag verunglückte
das 6jährige Mädchen des Briefträgers Schill, indem es
rückwärts sich bewegend , unter ein daherfahrendes Automobil
kam und am Kopf und Händen bedeutend verletzt wurde.

ff Stuttgart , 7 . Sept . Wie verlautet wird König
Friedrich August von Sachsen sich morgen zur Be¬
sichtigung der Zeppelinschen Anlagen nach Friedrichshafen
begeben . Ob ein Aufstieg stattfindet, ist noch nicht bestimmt.
— Nach einer weiteren Meldung wird der König von
Sachsen einen Aufstieg mit dem Luftschiff „ Z . 3 " unter¬
nehmen . Graf Zeppelin wird sich ebenfalls nach Friedrichs¬
hafen begeben um die Fahrt zu leiten.

j ! Stuttgart , 7 . Sept . Ein wenig erfreulicher Anfang
ist, nach der „ Fleischer -Zeitung "

, im neuen Stuttgarter
Schlacht- und Viehhof gemacht worden. Es zeigt sich in
allem , daß der Betrieb ausgenommen worden ist, bevor die
notwendigen Vorbereitungen dafür getroffen waren . Es wird
so den Metzgern die Arbeit im Schlachthof ungeheuer er¬
schwert. Nirgends kommt man vorwärts , um die Wagen
staut sich alles . Die Wagen selbst funktionieren so schlecht,
daß die Meister ganz erheblich in Schaden kamen . 10 , 20,
40 Pfund Mindergewicht war keine Seltenheit : bei einem
einzigen Meister betrug das Fehlgewicht 171 Pfund . Wie
man hört, soll der Eichmeister die Wagen auf die allseiligen
Klagen hin untersucht und nicht in Ordnung gefunden haben.

js Fellbach O . - A . Cannstatt , 7 . Sept . 'Morgen vor¬
mittag 1/210 Uhr wird Graf Zeppelin das Ulanen- Regiment
Nr . 19 , dem er s 1a suits gestellt wurde, auf den Feldern
zwischen Schmiden und Fellbach besichtigen. Das Kommando
des Ulanen- Regiments hat sich bereit erklärt , für Krieger¬
und Militäroereine einen besonderen Platz zu reservieren.
Um 12 Uhr nimmt Graf Zeppelin mit den Offizieren des
Regiments ein Frühstück im Gasthof zur Traube ein.' Bad Mergentheim , 7 . Sept . Prinz Max von Baden
war in Begleitung einiger Offiziere im Automobil auf kurze
Zeit hier eingetroffen und stattete dem als Hauptquartier
für den Kaiser während der Kaisermanöver bestimmten Kur¬
haus seinen Besuch ab.

j ! Bad Mergentheim , 7 . Sept . Die Räumlichkeiten des
Karlsbades sind nunmehr an das k. Hofmarschallamt über¬
gegangen und werden nun für den Kaiser und seine Gäste
eingerichtet . Die dazu nötigen Möbel , Teppiche . Tapeten rc.
sind bereits aus Berlin hier eingetroffen . Zwei Hofbeamte
überwachen die Einrichtung, die von Berliner Dokorateuren
ausgeführt wird. — Mir Extrazug kamen ferner 14 kaiser¬
liche Automobile hier an und wurden in den Autohallen
im Kasernetthof unlergebracht. Unter den Fahrzeugen be¬
findet sich auch ein Wagen mit einer Feldkücheneinrichtung
für den k. Hof. Vom 9 . September ab treffen die Pferde
der verschiedenen Fürstlichkeiten hier ein. — Die Stadt be¬
ginnt mit der Dekoration zum Empfang des Kaisers . Fahnen¬
masten werden an den Straßen und Plätzen aufgerichet und.
schon steht auch das Gerüst zu einem Triumphbogen. Die
noch hier weilenden Kurgäste haben in der Stadt und Turn¬
halle gute Verpflegung gefunden.

ss Göppingen , 7 . Sept . Gestern nachmittag suchte ein
27 Jahre alter Arbeiter aus Heiningen ein acht Jahre altes
Mädchen , das er in den Wald lockte, zu vergewaltigen,
wurde aber von einem dazu kommenden Manne gestört und
zunächst einmal jämmerlich verhauen , worauf er der Polizei
übergeben wurde.

Is Geislingen , 7 . Sept . Ueberfahren und schwer ver¬
letzt wurde heute vormittag auf dem hiesigen Bahnhof ein
aus Crailsheim gebürtiger, beim hiesigen Güterbeförderer
angestellter junger Mann . Er ist seinen Verletzungen bald
nach der Einlieserung ins Bezirkskrankenhaus erlegen.

js Rißtißten , 7 . Septbr . Ein acht Jahre altes Mädchen,
das von der Schule von Erbach kommend , mit der Eisen¬
bahn gegen den hiesigen Bahnhof fuhr, wurde in einem leeren
Wagenabteil von einem Mitreisenden , unbekannten Mann , in
unsittlicher Weise belästigt . Durch einen zufällig hinzukom¬
menden Zugmeister wurde der Täter von seinem weiteren
Vorhaben gestört . Auf Veranlassung des sofort in Kenntnis
gesetzten Stationskommandos von Laupheim konnte der 72
Jahre alte Täter aus dem Bahnhof in Biberach ermittelt
und festgenommen werden.

js Friedrichshafen , 7 . Sept . Die Fahrt des Luftschiffes
am nächsten Samstag nach Frankfurt am Main wird vor¬
aussichtlich über Baden -Baden gehen und sonach Stuttgart
nicht berühren.

Die Kaiserparade.
>s Stuttgart , 7 . Sept . Kurz nach ' /IO llhr verließen

die Majestäten das Schloß und begaben sich zum Bahnhof.
Der Kaiser fuhr mit dem König, die Kaiserin mit der Kö¬
nigin . Eine nach Tausenden zählende Menschenmenge bil¬
dete vom Schloß bis zum Bahnhof Spalier und begrüßte
die Majestäten mit brausenden Hochrufen . Bereits nach ' /zIC
Uhr fuhr ein kgl . Sonderzug mit dem großen militärischen
Gefolge nach Cannstatt zum Paradefeld . 9 .45 Uhr erschienen
die Majestäten mit den fremden Fürstlichkeiten und der
nächsten Umgebung auf dem Hauplbahnhof und begaben
sich in einem zweiten kgl . Sonderzug gleichfalls nach Cannstatt.

* Cannstatt , 7 . Sept . Ein ideales Paradewetter war
heute dem württembergischen Armeekorps und den vielen
Tausenden, die die Tribünen füllten und das weite Parade¬
feld umsäumten, beschert. Schon in den frühen Morgenstun¬
den war das Publikum , soweit es sich nicht Plätze auf den
Tribünen gesichert hatte, berbeigeströmt . Von 8 Uhr an
rückten auch die Truppen allmählich in ihre Stellungen ein,
zunächst die Infanterie und nach und nach auch die berittenen
Waffengattungen . Vor der Haupttribüne hatten sich die
Krieger- und Militärvereine in einer langen, sechsgliedrigen
Reihe mit den Fahnen im ersten Glied aufgestellt ; wohl an
10 000 alte Soldaten mögen herbeigeströmt sein, um der
Parade anzuwohnen und dem obersten Kriegsherrn, wie auch
dem Landesherrn ihre Huldigungen darzubringen.

Gegen halb 10 Uhr traf auf dem Paradefeld der kom¬
mandierende General , Herzog Albrecht , ein . Er sprengt
mit seinem Stab auf den rechten Flügel des ersten Treffens,,
wo die Olgagrenadiere stehen, zu und reitet die Stellungen
ab , von den Truppen mit einem „Guten Morgen K . Hoheit"
begrüßt . Bald darauf nehmen die Truppen ihre definitiven
Paradestellungen ein.

Kurz vor 10 Uhr erfolgten die Ankündigungskommandos
des kommandierenden Generals und wenige Minuten später
erscheint aus der UntertürkheimerSeite des Paradeplatzes der
Kaiser mit großem glänzenden Gefolge , von brausenden
Hochrufen begrüßt - die Truppen präsentierenund rufen Hurra;
die Mukkorps und Spielleute blasen und schlagen den Prä¬
sentiermarsch . Der Kaiser , auf einem prächtigen Braunen,
den Marschallftab in der Hand , reitet hierauf vom rechten
Flügel aus das erste Treffen ab ; unmittelbar hinter ihm
die Könige von Württemberg und Sachsen, Prinz Ludwig
von Bayern , Erzherzog Friedrich von Oesterreich , Prinz Eitel
Friedrich von Preußen , Prinz Johann Georg von Sachsen,
die Fürsten von Wied und von Hohenzollern, Fürst von Fürsten¬
berg , Graf Zeppelin u . das Gefolge des Kaisers u . der übrigen
Fürstlichkeiten . In einem mit 4 prächtigen Rappen bespannten
Wagen folgten dann die Kaiserin und die Königin ; die Kaiserin
in hellgrünem Kleid mitelegantemLilahut , die Königin in blauem
Kleid mit den Abzeichen ihres Ulanenregiments, in einem
weiteren vierspännigen Wagen folgte Herzogin Wera mit
der Prinzessin Max zu Schaumburg - Lippe und deren beiden
Söhnen in Matrosenanzug , in einem weiteren mit 4 Füchsen
bespannten Wagen Frau Herzogin Robert mit ihrer Hof¬
dame und in weiteren zweispännigen Wagen das Gefolge ..
Während des Abreitens des ersten Treffens präseniierten die
Truppen brigadeweise und die Musikkapellen spielten die
Nationalhymne . Während der Kaiser das zweite Treffen be¬
sichtigte, formierten sich die Fußtruppen zum Parademarsch.

Nach dem Abreiten der beiden Treffen ritt der Kaiser
mit seinem Gefolge in scharfem Trab zurück, um vor der
Mitte der Hauptlribüne Aufstellung zu nehmen . Der Kaiser
wurde hierbei vom Tribünenpublikum und auch von den
Militärvereinen mir lebhaften Hochrufen begrüßt. Es folgten
darauf die Vorbeimärsche.

Hierbei ritt der König an der Spitze seiner württem-
bergischen Truppen , die anwesenden fürstlichen Chefs führten ihre
Regimenter, während die ä 1s. suito stehenden Herrschaften mit
ihren Regimentern vorbeigingen. Mit dem Grenadierregiment
Königin Olga ging Generaloberst v . Lindequift vorbei, mit
dem Infanterieregiment Nr . 125 Prinz Eitel Friedrich, den
der König ä 1s suite dieses Regiments gestellt hat . Der
Prinz trug bereits die Uniform dieses Regiments . Das In¬
fanterieregiment Nr . 121 führte sein Chef, der König von
Sachsen, hinter dem Prinz Johann Georg von Sachsen ritt.
Das Füsilierregiment Nr . 122, dessen Chef der Kaiser von
Oesterreich ist , wurde vom Erzherzog Friedrich geführt. Das
Grenadierregiment Nr . 123 führte der König , das Infanterie¬
regiment Nr . 120 der Kaiser . Das Dragonerregiment Kö¬
nigin Olga Nr . 25 führte ebenfalls der Kaiser . Der König
hat dem Kaiser dieses Regiment verliehen . Das Dragoner¬
regiment Nr . 26 führte der König, ebenso das Ulanenregi¬
ment Nr . 19 . Hinter dem König ritt General Graf Zeppelin.
Das zweite württembergische Feldartillerieregiment Nr . 29,
dessen Chef der Prinzregent von Bayern ist , führte Prinz
Ludwig von Bayern und das Feldarlillerieregiment König
Karl Nr . 13 der König von Württemberg . Das Publikum
begrüßre besonders den Kaiser und den König mit
herzlichen Zurufen . Warme Sympathiekundgebungen wurden

auch dem Grafen Zeppelin gebracht , als dieser zweimalan der Spitze des Ulanenregiments Nr . 19, bei dem er vor
wenigen Wochen erst ä Is suite gestellt worden war, un¬mittelbar hinter dem König vor dem allerhöchsten Kriegs¬
herrn vorbeiparadierte, in strammer Haltung und nachdem Vorbeimarsch in einem flotten Galopp in das
Gefolge des Kaisers abschwenkend . Beim ersten Vorbei¬
marsch marschierte die Infanterie in Kampagniefront in halben
Abständen, die Kavallerie in Eskadronsfront , die Artillerie in
Batteriefront , alles im Schritt . Beim zweiten Vorbeimarschkamen die Infanterie in Regimentskolonnen, die Kavallerie
in Eskadronsfront , die Artillerie in Abteilungsfront , die be¬
rittenen Waffen im Trab . Die Parade gewährte bei den,
günstigen Werter, bei dem Fehlen jeder Staubentwickelungund der malerischen , hügelumkränzten Lage des Paradeplatzes
ein wirklich schönes Schauspiel. Nach dem zweiten Vorbei¬
marsch ritt der Kaiser mit dem König die Fronten str
Kriegerveine entlang . Den Majestäten folgten hierbei die
Mitglieder des kgl . Hauses und Prinz Eitel Friedrich. Auch
Graf Zeppelin befand sich in der Suite . Nach der Parade
kehrte oer Hof im kgl . Sonderzug nach Stuttgart zurück.

js Stuttgart , 7 . Sept . Die Ankunft des Kaisers und
der Kaiserin und der übrigen fürstlichen Herrschaften vom
Paradefeld erfolgte kurz vor 1 Uhr nachmittags. Der Kaiser
und die Kaiserin fuhren vom Bahnhof zum Residenzschloß,
der König und die Königin zum Wilhelmspalais und von
da um 1 Uhr 20 Min . nach dem Kronprinzenpalais zum
Familienfrühstück bei dem Herzog Albrecht. Wie schon am
Morgen bei der Abfahrt hatte sich auch jetzt wieder eine
große Menschenmenge zu beiden Seiten der Schkvßstraße und
an der Planie aufgestellt , die die Majestäten mit begeisterten
Hochrufen empfingen . Kurz darauf rückten auch die einzelnen
Regimenter mit den Fahnen der Reihe nach mit klingendem
Spiel wieder hier ein und boten so der schaulustigen Menge
abermals ein farbenprächtiges Bild.

Die Paradetafel.
* Stuttgart , 7 . Sept . Heute abend um halb 7 Uhr

fand bei dem König und der Königin im Weißen Saale des
K . Residenzschlosses Paradetafel statt. An der Längsseite
der Tafel hatte der Kaiser den Mittelplatz eingenommen.
Nach rechts folgten die Kaiserin , der Köniz von Württem¬
berg und die Herzogin Wera , nach links die Königin, der
König von Sachsen und Herzogin Robert . Im Verlaufe
dcs Mahles erhob sichder König zu folgendem Trinkspruch:

„Gestatten mir Ew . Majestät in unserem Namen,
im Namen meines Hauses , meines Armeekorps und
meines ganzen Landes den allerherzlichsten , wärm¬
sten Dank auszusprechen für den so gnädigen und
huldvollen Besuch , den Ew . Majestät uns in Ge¬
meinschaft mit Ihrer Majestät der Kaiserin gemacht
haben . Ew . Majestät wissen und werden sich heute
Mieder aus den Zurufen der Menge überzeugt haben,
in welchem Geist und mit welchen Gefühlen unsere
hochverehrten , lieben Gäste in Stuttgarts Mauern
willkommen geheißen werden . Ew . Majestäten haben
auch meiner Haupt - und Residenzstadt einen Be¬
weis aufrichtigster , gnädigster Gesinnung und Zu¬
neigung bewiesen, indem allerhöchstdieselben auf
dem Rathaus einen Besuch abstatteten , wofür ich
nicht versäumen möchte , meinen herzlichsten Dank
auch an dieser Stelle auszusprechen . Der Besuch
Ew . Majestät gilt aber insonderheit der Armee ' und
deren Leistungen , wovon wir heute die erste Probe
gesehen und weitere noch bevorstehen . Wenn das
Armeekorps bisher die Zufriedenheit seines obersten
Kriegsherrn gefunden hat , so ist der höchste Ruhm,
der höchste Lohst errungen , nach dem ein Soldaten¬
herz am Ende eines an Mühen und Arbeit reichen
Jahres streben kann . Möchte Ew . Majestät von den
Leistungen des heutigen Paradetages , dem Ehren¬
tag jedes Soldaten , die Ueberzeugung gewonnen
haben , daß nicht nur auf dem Paradefeld , sondern
auch im Ernstfälle des Krieges , wenn es gilt , Blut
und Leben für seinen Kaiser und sein deutsches
Vaterland hinzugeben , der Schwabe nicht hinter den
anderen Bolksstämmen zurückstehen will . Ich hoffe,
daß auch in der kommenden Woche auf dem Ma¬
növerfeld die Truppen , die sich vor den Augen Ew.
Majestät zeigen sollen , in demselben Maße die Zu¬
friedenheit Ew . Majestät finden werden , wie dies
nach den liebenswürdigen , anerkennenden Worten
Ew . Majestät heute der Fall war . Alle Gefühle herz¬
lichsten Willkommens und wärmsten Dankes für den
hohen Besuch , der für allezeit dem Armeekorps und
dem ganzen Volke in dankbarer , unauslöschlicher Er¬
innerung bleiben wird , fasse ich zusammen in dem
Ruf : Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
Hurra . Hurra , Hurra !"

Die Musik spielte die Nationalhymne , der Kaiser er¬
widerte:

Ew . Majestät bitte ich zugleich im Namen der
Kaiserin , aus tiefstem Herzen warmen Dank ent-
gegenzunehmen für die gütige Einladung nach Stutt¬
gart , für den herzlichen Empfang der Bevölkerung
und für den schönen Tag in militärischer Beziehung,
den wir heute ierlebt haben . Es ist mir eine besondere
Freude gewesen, wiederum auf Wunsch Ew . Majestät
meine Schritte in ihre gastliche Hauptstadt zu len¬
ken . Die Beziehungen zwischen Ew . Majestät und
mir datieren weit zurück : Ew . Majestät waren der
Zeuge der ersten militärischen Schule meiner Kind¬
heit , als ich mit zehn Jahren den ersten Parade¬
marsch beim l . Garderegiment übte . Seither ist
es mir wiederholt vergönnt gewesen, freudige und na



ernste Tage an Ew . Majestät Seite hier in Stutt¬
gart zu verleben . Am heutigen Tage hat das 13 . Kgl.
württ . Armeekorps eine ganz hervorragende Haltung
und Leistung aufzuweisen gehabt . Ich möchte noch¬
mals Ew . Majestät aufrichtig Befriedigung und herz¬
lichen Glückwunsch zu diesem Erfolg , dem Ergebnis
intensiver , hingebender , treuer Pflichterfüllung und
Arbeit aussprechen . Ich würde aber eine Pflicht
der Dankbarkeit versäumen und meiner Bewunde¬
rung für Württemberg nicht voll gerecht werden,
wenn ich nicht auch an dieser Stelle seines be¬
rühmten Sohnes gedächte , des Grafen Zeppelin , dem
es vom Himmel vergönnt war , für unser Volk und
Vaterland so Schönes zu vollbringen , und dem wir
es zu danken haben , daß sich das deutsche Volk
wieder einmal in einem großen patriotischen Ge¬
danken zusammengefunden hat , und dafür möchte
ich ihm als Kaiser noch besonders danken . Ew.
Majestät ! Ich bin gerne wieder hier eingekehrt in
diese Gaue , von deren Höhen die Türme meines
Stammschlosses herabgrüßen . Die Wurzeln meiner
Familie senken sich schon in grauer Vorzeit in diesen
Boden . Hier ist auch die deutsche Kaiseridee und die
deutsche Reichsidee lebendig . Das sieht man an den
Gesichtern, das sieht man an der ganzen Haltung
des Volkes . Diese Ideen sind gehegt und gepflegt
worden und treiben immer neue schöne Blüten . Möge
dieses herrliche Land , möge dieses kerndeutsche Volk
unter der gesegneten Regierung Ew . Majestät blühen
und gedeihen . Möge über Ew . Majestät , dem ganzen
königlichen Haus und dem württembergischen Volk
der Schutz und Schirm Gottes auch fernerhin wal¬
ten . S . M . der König und I . M . die Königin
Hurra , Hurra , Hurra !"

Großer Zapfenstreich.
Stuttgart , 7 . September . Die Veranstaltung

eines Zapfenstreichs , bei dem ein so gewaltiger
Musikkörper mitwirkt , wie bei dem heutigen , bringt
eine fieberhafte Bewegung in die Einwohner der
Stadt . Tausende waren schon Stunden vor Beginn
auf den Beinen , um sich auf dem Schloßplatz ein
Plätzchen zu sichern und mit Mühe und Not dort
sich zu halten . Von 7 Uhr 30 Min . ab erschienen
die mit Karten versehenen Offiziere aller Waffen¬
gattungen , die Mitglieder der bürgerlichen Kollegien,
Beamte und weitere mit Eintrittskarten Versehene,
darunter ein großer Kreis von Damen , und nahmen
teils im Schloß selbst , teils auf den Rampen Auf¬
stellung . Die Fenster des Schlosses waren mit den
zur Umgebung der Fürstlichkeiten gehörigen Per¬
sonen besetzt . Um 8 Uhr 30 Min . erfolgte vom Mar-
stallhof aus der Anmarsch der Musikkorps und Spiel-
lwte des 13 . Armeekorps , zusammen etwa 1000
Mann , wobei von den Musikkorps der Zchrksche
Marsch gespielt wurde . Fackelträger waren auf bei¬
den Seiten des Zugs verteilt . Nachdem der Führer
des Zapfenstreichs , Major Borth , dem Kaiser und
dem Köng , die mit den übrigen Fürstlichkeiten dem
Zapfenstreich aus dem Mittelbalkon des Schlosses an-
loohnten, das Programm überreicht hatte , begannen
alle Musik - und Trompeterkorps auf das Zeichen
von Musikdirektor Sonntag den Fackeltanz Nr . 2 von
G . Meyerbeer zu spielen . Dann folgte Wotans Ab¬
schied und Feuerzauber von R . Wagner , gespielt
von den Musikkorps der Fußtruppen , und hierauf
Treueschwur , Festklänge , von C . Kistler , gespielt von
dem Trompeterkorps der berittenen Truppen . Die
Musikkorps der Fußtruppen trugen hierauf Vers 1
und 2 des Dankgebets aus den niederländischen
Volksliedern vor , Vers 3 wurde von sämtlichen
Musik - und Trompeterkorps gespielt . Den Schluß
des Programms bildeten lang anhaltender , an - und
abschwellender Wirbel sämtlicher SpielleuLe und die
Retraite der Kavallerie . Nach dem Anschlägen zum
großen Zapfenstreich wurde abmarschiert , und zwar
auf demselben Weg wie beim Anmarsch nach dem
Marstallhof , wo die Fackeln gelöscht wurden . Die
Aufführung machte auf die Zuhörer einen gewal¬
tigen Eindruck.

Zu Ehren des Kaiserbesuchs wurden vor Beginn
des Zapfenstreichs rings um Stuttgart Höhenfeuer
llbgeorannt . Es waren Feuer verschiedener Art.
Stolz nahm sich die Beleuchtung der abgerundetenMe des Hotels Marquardts aus . In herrlichenFarben leuchtete das kaiserliche Wappen.

Die Abreise des Kaisers.
Stuttgart , 7 . Sept . Der Kaiser ist heute abend 11

ühr im Sonderzug nach Jglau in Mähren abgereist . Der
König begleitete den Kaiser unter stürmischen Kund¬
gebungen einer riesigen Menschenmenge zum Bahnhof.
Der Kaiser verabschiedete sich vom König mit herzlichen Dan¬
kesworten und zweimaliger Umarmung und Kuß.

I Stuttgart , 7 . Sept . Die Kaiserin und die Königin
statteten nach dem Familienfrühstück beim Herzog Albrecht°er Paulinenpflege in der Kasernenstraße einen unerwarteten
Besuch ab.

Ernennungen.
Stuttgart, 8 . Sept . Der Kaiser wurde gestern , als"n dem Tage, an welchem die württembergischen Truppen

^
>r ihm Heerschau gestanden , vom König zum Chef des^ ragonerregiments Königin Olga Nr . 25 er-

nannnt . Der Kaiser ist schon bisher Chef des Infanterie¬

regiments Nr . 120, bei welchem der Kronprinz ü la suits
steht, Prinz Ludwig wurde ü I» suits des Feldartillerie¬
regiments Nr . 29 gestellt, dessen Chef Prinzregent Luitpold
ist ; Prinz Eitel Friedrich von Preußen ü 1a suits
des Infanterieregiments Kaiser Friedrich Nr . 125 und Erz¬
herzog Friedrich von Oesterreich st la suits des
Füsilierregiments Nr . 122, dessen Chef Kaiser Franz Joseph ist.

Ordensverleihungen.
* Stuttgart , 7 . September . Der Kaiser hat dem Herzog

Wilhelm vonUrach st la suits des Dragoner -Regiments
Königin Olga den Schwarzen Adlerorden, dem FürstenKarl von Urach das Großkreuz des Roten Adlerordens,
ferner den Offizieren seines Dragoner - Regiments eine Anzahl
Ordensauszeichnungen verliehen . Ferner hat der Kaiser dem
Kriegs minister v . March taler das Großkreuz des Roten
Adlerordens , dem Kommandanten von Stuttgart , General¬
leutnant v . Scharpff, den Kronenorden 2 . Klasse mit
Stern und dem württembergischen Militärbevollmächtigtenin Berlin , Oberst v . Dorr er , die Brillanten zum Kronen¬
orden 2 . Klasse verliehen.

Ter Kaiser hat anläßlich seiner Anwesenheit in Württem¬
berg bei den diesjährigen Herbstmanövern außerdem eine
große Anzahl von Orden und Ehrenzeichen verliehen.Wir entnehmen der umfangreichen Liste folgende Verleihungen:
Die Kgl . Krone zum Roten Adlerorden 1 . Klasse mit Eichen¬laub : Frhr . v . Soden, Kabinettschef des Königs von
Württemberg , Staatsminister a . D . und Kammerherr. —
Die Brillanten zum Roten Adlcrorden 1 . Klasse : Dr . v.
Weizsäcker, Präsident des Kgl . württ . Staatsministeriumsund Staats minister der auswärtigen Angelegenheiten. —
Den Roten Adlerorden 1 . Klasse : Dr . v . Pischek , Kgl.württ . Slaatsminister des Innern in Stuttgart . — Den
Roten Adlerorden 2 . Klasse mit dem Stern : Gans Edler
Herr zu Puttlitz, Generalintendant des Hoftheaters in
Stuttgart ; v . Greifs, Generalleutnant z . D . , Präsidentdes Württ . Kriegerbundes in Stuttgart . — Den Roten
Adlerorden 2 . Klasse : v . Leo, Kgl . württ . Oberftnanzrat,
Vorstand der Betriebsabteilung der Generaldirektion der
württ . Staaiseisenbahnen in Stuttgart . — Den Kgl . Kronen-
ordcn 2 . Klasse dem Oberbürgermeister v . Gauß in Stutt¬
gart . — Das allgemeine Ehrenzeichen wurde aus unserer
Gegend Schweigle, Gerbermeister in Sulz , OA . Nagold,
verliehen.

* *

Stuttgart , 7 . Sept . Um sich einen Begriff von dem
heutigen Verkehr bei der Kaiserparade zu machen , diene die
Mitteilung , daß die Eisenbohnverwaltung nicht weniger als
8 Sonderzüge für die Kriege ! - und Militärvereine und 17
für das Publikum nach Unuutürkheim abgelaffen hat . In
jedem Zuge befanden sich etwa 800 Personen.

ss Pforzheim , 7 . Sept . Gestern nacht erschoß sich in
seiner Wohnung der junge Dr . Wächter, Vorstand der
Probieranstalt . Er sollte demnächst seine Hochzeit feiern,
während seine Schwester heute ihre Hochzeit feiern wollte.— Gestern nachmittag gab es vor einem Neubau in der
Rudolphstraße infolge des Maurerstreiks wiederum grüß ere
Ruhestörungen. Drei streikende Maurer wurden ver¬
haftet, ebenso einMaurer und ein Blechner , die drei arbeits¬
willige Maurer durch Beleidigungen zum Niederlegen der
Arbeit zwingen wollten. — In dem benachbarten Bilfingen
ging am Sonntag der ledige 22 Jahre alte Fässer RudolphBrenk, der in der Bjiouteriefabrik von Daube in Pforzheim
beschäftigt ist , mit seinem Hunde in den Wald spazieren , kehrteaber nicht mehr zurück. Der Hund kam allein in die Mühle
am Eingang der Ortschaft und winselte , dann lief er heulendund winselnd an die Eltern des Brenk . Als dieser auch
gestern nicht nachhause kam, suchte man endlich nach ihmund fand ihn tot im Walde liegen . Da keine äußeren be¬
deutenden Verletzungen sichtbar sind, mag erst die Sektion
über die Todesursache Auskunft geben.

Mannheini , 7 . Sept . Der hiesige Oberbürgermeisterhat von Direktor Colsmann die Nachricht erhalten, daß das
Luftschiff „ Z . 3 " in der nächsten Woche nach Mannheimkommen wird.

Ausländisches.
Köln , 7 . Sept . Einer Petersburger Meldung der

„ Köln . Volksztg .
" zufolge ist die politische Polizei Rußlands

wiederum einer weitverzweigten Verschwörung auf die
Spur gekommen . Es bestand der Plan , die Revolutionäre
unter die Polizei einzuschmuggeln , die bei den Reisen des'
Zaren den Sicherheitsdienst zu versehen hat . Bei den ver¬
hafteten Revolutionären befinden sich Personen aus den
besten Gesellschaftskreisen, u . a . ein Sohn eines Generalmajors.

Paris , 7 . Sept . Das Luftschiff „ La Republique"wird am 11 . September in Lapalisse wieder gefüllt werden
und am 15 . September bereit sein, seine Fahrten wieder
aufzunehmen.

ss London, 7 . Sept . Wie das Rezrtersche Bureau aus
St . Johns auf Neufundland meldet , nimmt Peary für sichin Anspruch , den Nordpol als erster erreicht zu haben . —
Nach einem Telegramm Pearys aus Jndianharboar über
Kap Ray (Neufundland) an die New- Aork - Times hat er
den Nordpol am 6 . April erreicht.

ss Konstantinopel , 7 . Sept . Der amerikanische Patriarch
überreichte der Pforte seine Demission , weil die Todesurteile
gegen 4 vom Kriegsgericht in Adana verurteilte Armenier
vollstreckt worden sind, obgleich der Patriarch wiederholt bei
der Regierung Schritte für ihre Begnadigung unternommen
hatte.

js Athen , 7 . Sept . Das „ Amtsblatt " veröffentlicht heute
ein Dekret , durch das dem Prinzen Christoph ein Zjähriger
Urlaub nach Deutschland und dem Prinzen Georg, dem
Sohn des Thronfolgers ein 2jähriger Aufenthalt zur Voll¬
endung seiner Studien in Deutschland erteilt wkrd. Die
Dekrete , durch welche der Thronfolger und Prinz Nikolaus
zur Disposition gestellt werden , sind unterzeichnet . Sie sollen
morgen amtlich bekannt gegeben werden.

* Athen , 7 . Sept . Der griechische Kronprinz reiste heute
abend aus Athen nach Deutschland ab.

Allerlei . Der im Konsumverein angestellte Buchhalter
Hermainski in Görlitz, der wegen Unterschlagung von
Rabattmarken im Werte von 8000 Mark verurteilt wurde,
hat sich im Gefängnis erhängt . — Ein älteres, kürzlich
verstorbenes Fräulein namens Knopf vermachte ihrer Vater¬
stadt Sorau eine halbe Million Mark für öffentliche und
wohltätige Zwecke. — Der chilenische Dampfer Riohueno ist
in dem Peruanischen Hafen Lomas untergegangen. Elf
Personen sind ertrunken . — Ein Teil der Zündschnurfabrik von
Heinrich Marck in Harburg ist gestern mittag um 1 Uhr infolge
einer Explosion in die Luft geflogen . In der Nachbarschaftwur¬
den die Fensterscheiben zertrümmert. Menschen wurden nicht ver¬
letzt . — Zur Vorsicht mahnt ein Vergiftungsfall , der aus Schepitz
in Posen gemeldet wird. Dort starben 2 Kinder, weil sie
von vergifteten Brotkrümmeln, die für Ratten und Mäuse
bestimmt waren, gegessen hatten . — Ein ausgedehnter Wald¬
brand richtete in der Gegend von Aix - en - Provence in Frank¬
reich großen Scbaden an . Ueber 800 Hektar Wald wurden
vernichtet . — Weil er im Examen durchgefallen war , jagte
ein Schüler der Budapester Handelsschule einem Professor,
von dem er annahm , er sei ihm nicht gewogen gewesen, eine
Revolverkugel in den Leib . — Ein Tiger entsprang in Ger-
vena in Spanien seinem Käfig und bahnte sich den Weg ins
Freie mitten durch ein hundertköpfiges Publikum . Er wurde
mittels eines Lassos wieder eingefangen , ein paar Polizisten
wurden jedoch vorher von der Bestie durch Prankenschläge
verletzt.

Vermischtes.
§ Ein deutscher Reichstagsabgeordneter unter

dem Verdachte — des Mädchenhandels verhaftet . ( !)
In Hamburg wurde ein Reichstagsabgeordneter ver¬
haftet , der unter angenommenem Namen für sich
und seine Frau ein junges Mädchen als Reisebeglei¬
terin zu engagieren versucht hatte . In einem der
postlagernden Briefe des „ Triola " zeichnenden Ab¬
geordneten hieß es u . a . , daß das Ehepaar mit
der betreffenden jungen Dame das Leben und die
Freuden der Liebe in körperlicher und seelischer Ge¬
meinschaft genießen wolle . Das klang mehr als ver¬
fänglich , und als sich ihr die betr . junge Dame
offenbarte , schritt die Polizei sofort ein . Sie hielt
den Briefschreiber für einen Mädchenhändler und
verhaftete ihn , ließ ihn aber nach Feststellung seiner
Identität sofort wieder frei . — Der betr . Abgeord¬
nete übersandte dem jungen Mädchen brieflich eine
Bitte um Entschuldigung und versicherte sie , nur
deren Bestes gewollt zu haben . Die junge Dame
stellte gleichwohl Strafantrag wegen Beleidigung.
Auf den Ausgang der Angelegenheit darf man ge-
gespannt sein.

8 Heiteres vom Wetzlarer Bierkrieg . Man schreibt
aus Wetzlar : In unserer ehemaligen freien Reichsstadt
ist der Kampf zwischen Brauern und Wirten einerseits und
Konsumenten andrerseits um den Bierpreis besonders heftig
entbrannt . Sogar die Dichtkunst muß helfen , die Konsumen¬
ten von den Bierlokalen fernzuhalten. So konnte man dieser
Tage an einer Plakatsäule nachstehende „ poetische" Boy¬
kottaufforderung lesen:

Laßt Euch alle nun belehren,
Bier, das kann man ganz entbehren.
Trinkt Wasser wie das liebe Vieh,
Sauft keine „ Dividendenbrüh"
Betreibt nun Sport nach allen Regeln
Durch Turnen , Schwimmen, Laufen, Kegel«,Wenn auch der „ Bierbauch" etwas schmächtig,
Ihr werdet dann gesund und kräftig!
Besorgt Euch eine Heimsparkas .se,
Denn Marken spart Ihr nun in Masse!
Den Brauern aber raten wir:
Schickt hin zum Reichstag Euer Bier!

Handel und Verkehr.
Kurzer Getreide -Wochenbericht

der Preisberichtsstelle des deutschen Landwirtschaftsrats
vom 31 . August bis 6 . Sept . 1909.

Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide
am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kg . je nachQualität , wobei das Mehr (- s-) bezw. (—) Weniger gegen¬über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist , wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurt M . 212 ' /- (—) 106 (— 1 'Z ) 162Vs(-s- 2Vs)
Mannheim 215 (—7 ' /Z 170 (—2 */, ) 167Ve (- )
Straßburg 225 (—5) 172VF— 2 ^ )175 (—)
Stuttgart 230 175 (—) 172 * 2
München 228 (—-) 168 (—-) 168 (—-)

voraussichtliches Wetter
am Donnerstag , den 9 . September : Ziemlich heiter , kein

wesentlicher Niederschlag warm.

Berimtwortücher Redakteur: LudwigLank, Altenstetg.



Gberreriirt

Gemeinde Wörnersberg

Mbmg um Pmrbeite».
Zugleich kommt der

Brandschaden pro 1SVS
und die auf 6 Monate ver¬
fallene Steuer pro 1SVS1«

« zum Einzug.

MW -er Lutz.

^ Altensteig - Stadt . s

Von heute an bis Samstag,!
den 11 . Septbr . ds . Js . einschl. !
kann die >

Bürgergabepro 1908!
Zur Erbauung eines Rathauses mit Spritzenremise kommen ' abgerechnet werden,

nachstehende Bauarbeiten zur Vergebung:

1. Grabarbeiteu
2. Maurer - und Steiuhauerarbeiten
3. Dachdeckung
4. Zimmerarbette«
5. Gipserarbeite«
6. Alaschnerarbette«
7. Gchreiuerarbelteu
S. Glaserarbeiten
S. Schlosserarbeite«

10. Maler- und Anstricharbeiten
11. Eiseulieserung.
Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen auf dem Rat¬

haus in Wörnersberg zur Einsicht auf.
Die Angebote in Prozenten des Voranschlags ausgedrückt , sind

schriftlich verschlossenund mit entsprechender Aufschrift versehen , spätestens bis

Dienstag, - e« 14. September
nachmittags 4 Uhr

bei dem Schultheißenamt Wörnersberg einzureichen, woselbst zur ge-
nannnten Zeit die Eröffnung der Angebote stattfindet , welcher die Bewerber
anwohnen können.

Freudenstadt , 8 . September 1909.

rLitieinatsgraph
— St . Domini Rom —

heute abend 8 Uhr

große brillante Vorstellung
zu ermäßigten Preisen ä Person nur 20 Psg.

Altensteig -Stadt.

Freiwillige
Kruerwrhr

Nächsten Sonntag , den 12 . d.
Mts . rückt die II . und III . Comp,
zur Uebung aus.

Antreten morgens präzis 7 Uhr.
Den 8 . Septbr . 1909.

Das Kommando.

Altensteig.
Unser reichhaltiges ganz neu sortiertes Lager in sehr schönen

Häm- md Ztkhlmm»

- -

Zwei freundliche

I . A.

OdamMmeißa Schäfer
Freudenstadt.

möbliert oder unmöbliert evt . mit
Küche und Zubehör hat sofort oder-
später zu vermieten.

Wilhelm Lnz Witwe.

Ältensteig.

Wohnung
mit geräumiger Werkstatt und

In den Monaten November und Dezember 1909 , sowie Januar
^ ch^ NN ^n so fo rl oder später zu

1910 , finden am Sitz der Kammer Meisterprüfungen in sämtlichen Ge -
Schwsser

" '
Schmied ,

^
Glaser

" " " '

Handwerkskammer Reutlingen.

Meister -PMfrtirseri.

Zimmer

^ durchweg erstklassiges Fabrikat , sowie sämtliche gangbaren^
Sorten von ^

Milchgläsern, Zylindern und Dochte« ss
bringen wir hiemit in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig^

8

r
§

r
Interessenten erfahren Näheres" . . . , ^

empfehlen wir unsere anerkannt vorzüglichen

^ vw - Stall- und Sturmla
Abänderungen u. Reparaturen von Lampen jeden ^

Systems werden pünktlich ausgeführt . ^

^ Joh . Müller u. Söhne ^
^ Flaschnermeister . rl

Zur Anfertigung von 4
4
4
4

Das Haus kann auch
erworben werden.

der Expedit , ds . Blattes.

etc.
käuflich

Altensteig.
Ein tüchtiger

werben statt . Den Prüfungen gehen in unterbrochener
mehrere freiwillige Vorbereitungskurse in Buchführung , Wechselkunde , Kal¬
kulation , Gewerberecht und Gesetzeskunde voraus , wofür das Unterrichts¬
geld einschließlich der Aufwendungen für Lehrmittel 8 Mark beträgt.
Der erste Kurs beginnt Mitte Oktober.

Anmeldungen , wozu die Formulare unentgeltlich vom Bureau der
Kammer bezogen werden können , sind mit dem Nachweis (Zeugnisse oder
amtliche Beglaubigung ) einer mindestens 4 jährigen Gesellenzeit und mit
der Angabe , ob ein Vorbereitungskurs besucht werden will , bis spätestens
1 . Oktober 1909 an die Handwerkskammer einzureichen . Mit der An¬
meldung ist die Prüfungsgebühr von 20 Mark zu bezahlen . Die Prüf¬
ungsgebühr kann mittelst Zahlkarte auf unser Postscheck - Konto Nro . 847 - kann sofort eintreten bei
eingezahlt werden . i 2l . Hehr.

Schließlich bemerken wir noch, daß zufolge Kammer¬
beschluß Frühjahrsmeisterprüsungen nicht mehr ab gehaltenwerden , die nächsten Prüfungen also erst im Spätjahr 1SL0
stattfinden.

Reutlingen , den 4 . September 1909.
K. Bollmer. H. Freytag.

UferdeLnecht

Mar große Auswahl
m

Üll 8 ielil 8 - IksilM
findet man stets in der

W. Meter schm Buchhandlung
rr . « au «.

Altensteig.

4
4
4
-

4
4

in billiger und modernster Ausführung

empfiehlt sich die

K KauL , HltenrteiF.

Altensteig.
Einen noch gut erhaltenen

Kinderwagen
sowie ein gutes Paar
H «r l b s t r - fel

i Größe 45 hat billig zu verkaufen,
i Wer ? — sagt die Exp . ds . Bl.

prachtvolle , zuckersüße
in KistchenBo . 31 2 Pfd . Mk . 1 —
„ . . 71/2 — 8 Pf . „ 1 . 90
. Gestell . 20 Pfd . „ — 22
offen ausgewogen 1 Pfd . — 30
bei 5 Pfd . — 25

empfiehlt

Chru. Burghard jr.

Altensteig.

Durchlöcherte Kochgeschirre,
auch Glas und Porzellan repa¬
riert man mit ca . 2 Pfg . Unkosten
dauerhaft und gebrauchsfähig mit

8W" TUmer-ol. EWG
Preis per Beutel 35 Pfg.

Allein zu haben bei
K. Henßler sen ., Ältensteig.

MWMk Anhängadr» »

Ausklebadressen
Gartenschläuche

in grau , schwarz und rot

sowie

! ö M» Kenn

empfiehlt billigst

I . Wnrfter.

gibt es nicht, fischen uns fieiven ertorLcrn such Sie zog. msüernen
ÄsrchrnMel . vsbei kosten Siese viel 6elS «nS rinS auf Sie vauer
sfil Air Assche nicht unschäSllch . Aer senkvar schönZteÄssche haven,
solche bestens schonen unS unnötiges 6eiS sparen will , Ser ver-
wenae ? ismmer' s seile nnS ^ kammer ' s Scifenpiiiver . SeiSe Äareh-
llUtlei sin« msisiNiellläch erstksbt äis üie decirn unä Lugicich billigsten.

WU 'i-NM'

auch Ersatzteile zum vergrößern
sind zu haben bei Obigem.

Asthma
Ntenrirst

durch die so lästig . Bronchial-
katarrheverurs acht,sow iequälender
Husten , finden schnelle und sichere
Linderung durch Dr . Linden-
meyer 's Salnsbonbons.

Zugleich ein gutes Magenmittel,
garantiert unschädlich . In Schachteln
» Mk . 1 . — in der Apotheke in
Altensteig.

empfiehlt die

N ) . Rieker '
sche Buchdr.

L . Lauk , Altensteig.

Egenhausen.

Einmachgläser
u. Strohkolben

empfiehlt

MWh. Iva « « «»

Htn Vorsne
ist es, daß meine KarrsHalt -Iarnilieri-
f- if - 6 Stck. 60 Pfg . u. Krrröerbad «'
seif« 8 Stck. 80 Wg. mild, garantiert rein
neutral und angenehm parfümiert ist . Nur

i zu haben bet : I sH . Kaltenbach-
I Seffenfieder.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

